
RÜCKBLICK: Besuch des Reichsstädter Advent in Aalen 

Am Sonntag, 30. November besuchten wir den Weihnachtsmarkt in Aalen mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln. Um 11:10 Uhr fuhren wir mit der S-Bahn nach Bad Cannstatt. Von dort ging es um 

11:52 Uhr weiter mit einem Regionalzug. 

Nach der Ankunft gegen 12:50 Uhr in Aalen lief die Gruppe mit einem kurzen Stopp auf dem 

Weihnachtsmarkt zum Treffpunkt für die Stadtführung. Da sie eine Stunde zu früh am Treffpunkt 

waren und es regnete, wurde den Ausflüglern freundlicherweise zur Überbrückung der kostenlose 

Zugang zum Urweltmuseum gewährt, wo sie sich in Ruhe umschauen konnten. 

Altstadtführung 

Um 14:30 Uhr begann dann der ca. eineinhalbstündige Stadtrundgang. Die Stadtführerin nahm die 

Gäste mit durch die Altstadtgassen Aalens. Am Spionrathaus, in der Stadtkirche und vor dem 

Schubarthaus ging es um die Geschichte des reichsstädtischen Aalens. 

Weihnachtsmarkt auf dem Spritzenhausplatz 

Im Zentrum verbreiteten Tannen eine heimelige Atmosphäre und die Marktstände unter den 

Platanen sorgten für vorweihnachtliche Stimmung. Eine Vielzahl an weihnachtsmarkttypischen 

Gerichten und Getränken wurde dort angeboten. In den städtischen Weihnachtshütten präsentierten 

sich Kunsthandwerker, Schulen, Kindergärten und Vereine mit ihren Angeboten und auf der Bühne 

sorgten Musiker und Künstler für Unterhaltung. 

Abschluss im Wirtshaus 

Abschließend trafen sich die 26 Mitglieder im urigen Wirtshaus „Bierhalle“ für einen geselligen 

Tagesabschluss in historischen Gemäuern. Auf dem Rückweg zum Bahnhof hatte man noch einmal die 

Gelegenheit den Weihnachtsmarkt bei Nacht mit seiner schönen Beleuchtung anzuschauen.  

Die Rückfahrt wurde um 18:37 Uhr mit einem gut besetzten Regionalzug angetreten. Hier blieb auf 

der etwa einstündigen Fahrt genug Zeit für ein kleines Gläschen mit Obst in durchsichtiger Form zur 

Verdauung. Gegen 20:20 Uhr traf die Gruppe wieder in Altbach ein. 
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